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Die Lust am Sammeln
Neues aus der „Museumswelt“ in Frastanz.

Heute: Transparente Möbel – aus Glas, Plexiglas oder Kunststoff
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S ieben Sammlungen prä-
sentieren sich in den ehe-
maligen Ganahl-Werken 
in Frastanz und vermitteln 

unter dem Namen „Vorarlberger 
Museumswelt“ Wissen und Schät-
ze aus Technik und gesellschaft-
lichen Einsatzbereichen wie Feu-
erwehr- und Rettungswesen, aber 
auch großen kulturellen Themen 
wie dem Kino, der Fotografie, der 
Tonkunst oder dem Tabak und sei-
ner Verarbeitung, Verbreitung und 
seinem Konsum als Teil der regio-
nalen Geschichte. 

Peu à peu, Stück für Stück, so 
wie beim Sammeln selbst, nehmen 
auch die Räume für die Vermitt-
lung in der „Museumswelt“ Gestalt 
an. Das Gebäude wurde bereits vor 
Jahren von Joachim Schmidle aus 

Frastanz saniert und erweitert. Ein 
neuer Baukörper kam als Erschlie-
ßungszone zum Gebäude hinzu, 
ebenso ein Biomassekraftwerk. 
Die hallenartigen Räume wurden 
von dreischiffigen Hallen mit zwei 
Säulenreihen in solche mit einer 
Mittelstützenreihe abgeändert. 

Die Vorarlberger Museumswelt 
hat den ersten und zweiten Stock 
des Gebäudes gemietet. Im ersten 
Stock wurde bereits das Foyer nach 
neuem Konzept realisiert, im zwei-
ten das Jagdmuseum nach Plänen 
von Heike Schlauch raumhoch-
rosen und Szenografie-Expertise 
durch das Berliner Büro chezweitz. 
Mit der Präsentation der Samm-
lungen zu den Themen Foto, Film 
und Tabak und dem „Grammo-
phonicum“, weiterführend ge-

staltet durch das Architekturbüro 
Atelier Ender aus Nüziders, ist die 
„Museumswelt“ nun um einige 
hochwertige Präsentationflächen 
und Schauräume reicher. Eine 
Sammlung zu präsentieren, ver-
langt nicht nur Kenntnisse über die 
ausgestellten Objekte selbst. Die 
Aufbereitung, aber auch die sach-
gemäße Verwahrung der Objekte 
verlangen eigene Expertise, eben-
so die Wegführungen durch das 
Gebäude, dessen ursprüngliche 
Nutzung ganz anders gelagert war. 
So wunderbar diese Räume für die-
se, neue wertvolle Nutzung sind, so 
herausfordernd sind sie auch. Die 
Museumswelt in Frastanz ist zu-
dem kein Museum im eigentlichen 

Die Lust am Sammeln
Worin liegt die Faszination am Sammeln von Objekten? Sammler(innen)  

nehmen nicht selten große Mühen und Anstrengungen auf sich, um an diese  
zu kommen und sie für die Zukunft zu sichern. Im Zentrum ihres Interesses steht 

nicht nur das Objekt selbst, sondern meist eine Thematik und der Erwerb 
und Austausch von Wissen zu diesem Themenfeld. Ein Blick in die 
Museumswelt in Frastanz liefert dazu die passende Anschauung. 

FORTSETZUNG auf Seite 6

Text: Verena Konrad | Fotos: Petra Rainer

SIEBEN SAMMLUNGEN sind in diesem Haus der vielen Dinge vereint. 
Neu präsentiert werden nun die Themen Foto, Film, Tonkunst und Tabak. 

GROSSES KINO Durch geschickte Raumnutzung hat ein Kinosaal  
mit historischen Abspielgeräten Platz in der Museumswelt gefunden. 

NEUGIERDE und Freude als Trieb- 
feder. Die Sammlungen der Museums-
welt beherbergen Kurioses, Seltenes, 
aber auch Objekte der Alltagskultur. 
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FORTSETZUNG der Geschichte Die Lust am Sammeln von Seite 5

Sinn. Ausgangslage ist die Sam-
mellust ehrenamtlich engagierter 
Bürger(innen). Was hier Museum 
heißt, sind eigentlich Sammlungen 
und jede folgt einer eignen Logik, 
wird von anderen Akteur(inn)en  
betreut. Die Museumswelt hat 
sich bei der Gestaltung der neuen 
Sammlungen zu Tabak, Foto und 
Film für räumliche Inszenierungen 
entschieden. So werden die Expo-
nate nicht, wie man es aus vielen 
Museen kennt, in einer schlichten, 
konzentrierten und neutralen Um-
gebung gezeigt, sondern in einen 
gestalterischen Kontext eingebun-
den, der Handlungsfelder und Nut-
zungsebenen thematisiert und die 
Präsentation stark mitprägt, Stim-
mung erzeugt. Architektin Ursula 
Ender, die zusammen mit Bruder 
Marcus Ender das Architektur- 
büro Atelier Ender betreibt, hat beim 
Gang durch die Sammlungen sicht-
lich Freude. „Die Vielfalt der Expo-
nate ist beeindruckend und mehr 
noch die spürbare Leidenschaft der 
Menschen hier.  Wir haben versucht 
dabei zu helfen, einen roten Faden 
sichtbar zu machen und uns auf das 
Erlebnis der Besucher(innen) fo-
kussiert.“ Zentrum des Raumes im 
zweiten Stock ist das Grammopho-
nicum, ein kreisrunder Vitrinenbau 
nach einer Idee von Heike Schlauch 
raumhochrosen, den Atelier Ender 
nun in der Detailplanung umsetz-
te. Er beinhaltet die Sammelstücke 
von Reinhard Häfele. Mehr als 70 

Phonographen und Grammophone 
sowie Tonträger und Zubehör sind 
hier zu sehen. Besonders empfeh-
lenswert mit Führung, denn nicht 
nur der Anblick lässt staunen. Das 
Grammophonicum ist vor allem 
auch ein akustisches Erlebnis mit 
dem Potenzial noch lange nachzu-
klingen. 

Mit nicht weniger Gestaltungs-
freude wartet die fotografische 
Sammlung und Sammlung von  
Fotoapparaten mit viel Zubehör auf 
wie auch das Thema Film mit ei-
nem gar nicht kleinen Kinosaal und 
historischen Abspielgeräten aus ei-
nem aufgelassenen Kino – stilecht 
mit roten Plüschsesseln und großer 
Leinwand – ein optimaler Ort, um 
Filme aus der Sammlung abzu-
spielen. Im Tabakmuseum, bereits 
2017 eröffnet, werden 150 Jahre Ta-
bakanbau in Frastanz thematisiert. 
Sabine Fellner und Georg Thiel 
haben hier als Kurator(inn)en ge-
wirkt und so ist neben zahlreichen 
Einzelstücken auch die Kontex-
tualisierung innerhalb der Tabak- 
geschichte gelungen und spannend 
vermittelt. Atelier Ender gestaltete 
Vitrinen, Podeste und Aufhängun-
gen, die nochmals ein neues Gefü-
ge in diesem Haus der viele Dinge 
entstehen lassen. Unterschiedlich 
gestaltete Zylindervitrinen fokus-
sieren wie kleine Suchscheinwerfer 
auf die Objekte. Eine Vitrinenwand 
lädt mit ihren Gucklöchern ein,  
Inhalte neugierig zu erkunden. 

Eine Baukulturgeschichte von

Das vai ist die Plattform für Architektur, Raum und 
Gestaltung in Vorarlberg. Neben Ausstellungen und 
Veranstaltungen bietet das vai monatlich öffentliche 
Führungen zu privaten, kommunalen und gewerblichen 
Bauten. Mehr unter Architektur vor Ort auf www.v-a-i.at

Daten und Fakten

Objekt	�� Vorarlberger Museumswelt, Frastanz
Bauherr	� Vorarlberger Museumswelt, 

Gemeinde Frastanz 
www.museumswelt.com

Architektur	� Raumgestaltung: 
Atelier Ender, Nüziders, Team: Ursula 
Ender, Marcus Ender, Cornelia Vonbun 
www.atelierender.at

	� Umbau Hauptgebäude:  
Joachim Schmidle, Frastanz, 
www.joachimschmidle.at

Umsetzung	� „Grammophonicum“ auf Basis von 
Arbeiten von Heike Schlauch; 
www.raumhochrosen.com

Planungsdaten	� Wettbewerb: 2016 
Planung, Ausführung: 2016–2017

Besonderheiten	� großer Anteil von Eigenleistungen  
und starke Beteiligung durch  
Vereinsmitglieder

Mit freundlicher Unterstützung durch

„Die sehr differen-
zierte Museums-

gestaltung soll die 
Besucher(innen) 

zum Erkunden 
auffordern und die 
Interaktion zwischen 
Objekt und Rezipient 

fördern.“ 
Ursula Ender 
Architektin
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1 Die „Vorsteher-Stube“ ist ein  
Highlight im „Tabakmuseum“.  

Die Gemeinde Frastanz hat sich hier 
auch finanziell wesentlich beteiligt. 

2 Das „Tabakmuseum“ 
gibt Einblick in 150 

Jahre Tabakanbau in Frastanz und  
zeigt eine Vielfalt an Objekten, die das 
Konsumieren von Tabak als Teil der 
Kulturgeschichte erscheinen lassen.
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5 Besonders auf vielen 
Ebenen. Das Grammophoni-

cum nimmt die Form einer Schallplatte 
auf. Im Inneren geht Freund(inn)en  
der Tonkunst das Herz auf. 
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